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Future Hub Region Thun AG und Smart 
Energy AARE sind Stichworte in einem  

ereignisreichen und wirtschaftlich schwie-
rigen Jahr. Mit beiden Beteiligungen  

leisten wir einen wichtigen Beitrag für eine 
klimafreundliche und effiziente Energie- 

versorgung, deren Erneuerung sowie  
Sicherheit im Vordergrund stehen. Für die 
Energie «da wo du bisch» – heute, morgen 

und erst recht in der Zukunft.

Michael Gruber 
CEO

Beat Ammann 
Präsident des Verwaltungsrats



Lagebericht zum Geschäftsjahr | Seite 3

Die Energie Thun AG konnte sich in einem von 
Marktturbulenzen geprägten Jahr gut behaupten. 

Das turbulente – von hohen und volatilen Energie-
preisen geprägte Jahr – hinterlässt auch in der 
Jahresrechnung der Energie Thun AG ihre Spu-
ren. Der Ende Februar 2022 gestartete Angriffs-
krieg Russlands in der Ukraine, der Ausfall eines 
bedeutenden Teils des französischen Kernkraft-
werkparks und die extreme Trockenheit in Europa 
führten zu historisch einmaligen Marktverwer-
fungen. Die rekordhohen Strom- und Gasprei-
se führen einerseits zu einem deutlich höheren 
Gesamtertrag – erstmals überschreiten wir die 
100-Millionen-Umsatz Grenze – andererseits ver-
zeichnen wir auch deutlich höhere Beschaffungs-
kosten. Der Jahresgewinn von CHF 1.9 Mio. liegt 
deshalb knapp unter dem Vorjahreswert. 

Neben dem Preissignal haben auch die milden 
Temperaturen und der landesweite Aufruf zum 
Energiesparen zu einem Rückgang der abgesetz-
ten Energiemenge geführt. Im Stromnetz beträgt 
der Rückgang 3.5% – insbesondere die Kunden-
gruppe Haushalt reduzierte ihren Strombezug. 
Einen immer grösseren Einfluss haben die instal-
lierten Photovoltaikanlagen und die Möglichkeit 
ihre Produktionsmenge als Eigenverbrauch direkt 
zu beziehen. Beim Stromverkauf reduziert sich 
die Absatzmenge um 4%. Der Anteil erneuerbarer 
Energien vom Gesamtstromabsatz beträgt 71.7% 
und liegt somit leicht unter dem Vorjahreswert. Die 
Preise in der Grundversorgung sind im Berichts-
jahr um durchschnittlich 0.3 Rp./kWh gestiegen. 
In der Gasversorgung verzeichnen wir ein Um-
satzplus von CHF 11.4 Mio. – und dies trotz einem 
Rückgang der Absatzmenge von rund 20%. Nebst 
den einleitend erwähnten Faktoren haben einige 
Grossverbraucher ihren Verbrauch drastisch re-
duziert oder sind auf Ölverbrennung umgestiegen. 

Der Bruttogewinn beträgt CHF 35.4 Mio. und liegt 
nur leicht unter dem Vorjahreswert. Im Zusam-
menhang mit dem Ausbau des Fernwärmenetzes 
und unseres Dienstleistungsangebots steigt die 
Anzahl der Vollzeitstellen um 4.6 Einheiten. Die 
Energie Thun AG beschäftigt im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr 136 Mitarbeitende. Der Kostenanstieg 
beim Personal konnte durch tiefere Betriebs- und 
Unterhaltsaufwendungen mehr als kompensiert 

werden. Mit einem operativen Betriebsergebnis 
(EBITDA) von CHF 17.6 Mio. haben wir den Vorjah-
reswert um 2.1% übertroffen. 

Die Investitionen in den Aufbau, Erhalt und die  
Erweiterung unserer Infrastruktur liegen mit CHF 
19.3 Mio. deutlich über dem Vorjahr. Der Anteil am 
Aufbau des Fernwärmenetzes beträgt CHF 7.1 Mio. 
Die Bauarbeiten der Etappe Neufeld sind bereits 
grösstenteils abgeschlossen und in Betrieb. Das 
Spital Thun wird ab dem 1. Dezember 2022 mit 
Fernwärme versorgt. Die weiteren Etappen sollten 
bis Ende 2024 realisiert werden. In die Strompro-
duktion investierten wir CHF 3.2 Mio. – der Vorjah-
reswert wurde mehr als verdoppelt. Mit der Grün-
dung der Future Hub Region Thun AG, einem Joint 
Venture mit der AVAG Umwelt AG, wollen wir die 
Zusammenarbeit auf dem Gebiet der nachhalti-
gen Energieversorgung weiter vertiefen. In einem 
ersten Schritt soll eine Power-to-Heat-Anlage re-
alisiert werden. Mit der Bereitstellung von Regel-
energie leisten wir einen Beitrag zur Netzstabilität.

Die Risikobeurteilung wurde in einem umfassen-
den Risikomanagementprozess aktualisiert und 
dokumentiert. An der Verwaltungsratssitzung 
vom 22. November 2022 wurden die relevanten Ri-
siken und Chancen diskutiert und Ziele zur Risiko-
reduktion sowie Massnahmen verabschiedet. 

Das Marktumfeld bleibt weiterhin volatil und un-
gewiss. Obwohl die extremen Marktturbulenzen 
wohl der Vergangenheit angehören, erwarten wir 
Energiepreise auf deutlich höherem Niveau als in 
den Vorjahren. Beim Jahresumsatz rechnen wir 
deshalb mit einem weiteren Zuwachs bei leicht 
rückläufiger Rentabilität. Die Investitionen im Zu-
sammenhang mit dem Systemumbau zu einer er-
neuerbaren Wärmeversorgung bleiben hoch. Zur 
Erreichung der Klimaziele investieren wir verstärkt 
auch in den Ausbau erneuerbarer Produktions-
anlagen. Mit der geplanten Inbetriebnahme des 
Wasserkraftwerks Augand an der Kander Mitte 
2023 realisieren wir, nach über 12 Planungsjahren, 
eine wichtige regionale und umweltfreundliche 
Energiequelle. Das Dienstleistungs- und Produk-
teangebot wird laufend den Kundenbedürfnissen 
angepasst und unsere Organisation entspre-
chend gestärkt. Die Versorgungssicherheit bleibt 
weiterhin im Fokus unserer Geschäftstätigkeiten. 

LAGEBERICHT ZUM GESCHÄFTSJAHR
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Stromproduktion 2022 2021 Veränderung

Aarewerke GWh 34.1 33.4  +2.1%

Trinkwasserkraft GWh 0.1 0.2 -50.0%

Übrige Wasserkraft GWh 8.8 17.4 -49.4%

Solarkraft GWh 5.5 4.6  +19.6%

Windkraft GWh 62.3 57.5  +8.3%

Wärme -Kraft- Kopplung MWh 24.9 31.1 -19.9%

Netze 2022 2021 Veränderung

Strom

Netzeinspeisung GWh 180.5 185.5 -2.7%

Ausspeisung an Netzkund:innen GWh 171.7 178.0 -3.5%

Erdgas

Ausspeisung an Kund:innen GWh 347.7 432.7 -19.6%

Fernwärme

Ausspeisung an Kund:innen GWh 3.2

Wasser

Ausspeisung an Kund:innen Mio. m³ 3.012 2.895  +4.0%

Vertrieb Anteil 2022 2022 2021 Veränderung

Stromverkauf an Endkund:innen 100.0% GWh  159.1  165.8 -4.0%

THUNER SOLARSTROM 1.0% GWh  1.6  1.5  +6.7%

THUNER AARESTROM 3.1% GWh  5.0  5.0 +/-0.0%

BLAUSTROM 56.1% GWh  89.2  95.0 -6.1%

THUNER KVASTROM 20.3% GWh  32.3  33.8 -4.4%

GRAUSTROM 8.9% GWh  14.1  14.0  +0.7%

Schweizer Wasserkraft 10.6% GWh  16.9  16.5  +2.4%

Gasverkauf 100.0% GWh 347.7 432.7 -19.6%

Erdgas Heizen 67.0% GWh 232.9 289.5 -19.6%

Erdgas Industrie 11.0% GWh 38.2 58.8 -35.0%

Erdgas als Treibstoff 0.5% GWh 1.8 1.7  +5.9%

Erdgas an Wiederverkäufer:innen 21.5% GWh 74.8 82.7 -9.6%

Biogaszertifikate GWh 60.9 63.8 -4.5%

Biogas Heizen/Industrie GWh 59.9 62.9 -4.8%

Biogas als Treibstoff GWh 1.0 0.9  +11.1%

Fernwärmeverkauf GWh 3.2

Wasserverkauf Mio. m³ 3.012 2.895  +4.0%

Finanzen 2022 2021 Veränderung

Umsatz Mio. CHF 100.6 88.3  +12.3

Betriebsgewinn (EBITDA) Mio. CHF 17.6 17.2  +0.4

Abschreibungen Mio. CHF 12.7 12.2  +0.5

Jahreserfolg Mio. CHF 1.9 2.0 -0.1

Cashflow Mio. CHF 3.4 14.7 -11.3

Getätigte Investitionen Mio. CHF 22.3 18.4  +3.9

KENNZAHLEN
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Bilanz Referenz  
zu Anhang

31.12.2022
CHF

31.12.2021
CHF

Flüssige Mittel  11’284’795  12’433’279 

Wertschriften des Umlaufvermögens  253’000  237’200 

Kontokorrent Stadt Thun (Aktionärin)  91’188  91’188 

Total Flüssige Mittel und kurzfristig gehaltene Aktiven mit Börsenkurs  11’628’983  12’761’667 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  27’895’529  27’776’471 

Wertberichtigungen Forderungen  -250’000  -250’000 

Total Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.1  27’645’529  27’526’471 

Übrige Forderungen  2’714’654  441’516 

Vorauszahlungen an Lieferant:innen  6’666’857  1’481 

Total Übrige kurzfristige Forderungen 2.1  9’381’511  442’997 

Warenvorräte  1’227’497  1’302’437 

Aktive Rechnungsabgrenzung 2.2  6’027’071  776’596 

Total Umlaufvermögen  55’910’591  42’810’168 

Finanzanlagen 2.1  4’333’041  5’151’678 

Beteiligungen 2.3  16’248’307  17’304’807 

Sachanlagen 2.4  166’954’852  160’641’730 

Total Anlagevermögen  187’536’200  183’098’215 

Total Aktiven  243’446’791  225’908’383 

FINANZEN



Bilanz Referenz  
zu Anhang

31.12.2022
CHF

31.12.2021
CHF

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.1  12’778’638  13’210’339 

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 2.1/2.5  11’000’000 -

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 2.1  348’978  207’458 

Vorauszahlungen von Kund:innen  165’618  60’693 

Passive Rechnungsabgrenzung  1’005’990  1’462’442 

Total Kurzfristige Verbindlichkeiten  25’299’224  14’940’932 

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 2.1/2.5  24’000’000  18’000’000 

Anschlussbeiträge Strom  337’034  251’550 

Spezialfinanzierung Rechnungsausgleich Wasser  5’108’336  5’920’506 

Rückstellungen  14’161’345  13’560’636 

Total Langfristige Verbindlichkeiten  43’606’714  37’732’693 

Total Fremdkapital  68’905’938  52’673’625 

Aktienkapital  10’000’000  10’000’000 

Gesetzliche Kapitalreserve (Reserve aus Kapitaleinlagen)  10’000’000  10’000’000 

Gesetzliche Gewinnreserve  5’000’000  5’000’000 

Betriebsreserve aus Neubewertung Sachanlagen  143’015’904  143’015’904 

Total Gesetzliche Gewinnreserve  148’015’904  148’015’904 

Gewinnvortrag vom Vorjahr  4’618’854  3’249’083 

Jahresgewinn  1’906’095  1’969’771 

Total Freiwillige Gewinnreserve  6’524’949  5’218’854 

Total Eigenkapital  174’540’853  173’234’758 

Total Passiven  243’446’791  225’908’383 
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Erfolgsrechnung 2022
CHF

2021
CHF

Handelsertrag  80’132’349  68’122’992 

Übrige Erträge  20’807’831  20’493’982 

Ertragsminderungen  -341’400  -342’867 

Total Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen  100’598’780  88’274’106 

Handelsaufwand  -55’980’562  -43’308’845 

Abgaben  -9’210’958  -9’347’776 

Total Direkter Aufwand  -65’191’521  -52’656’621 

 

Bruttogewinn  35’407’260  35’617’486 

Personalaufwand  -14’004’924  -13’510’501 

Übriger Betriebsaufwand  -3’802’361  -4’872’214 

Total Betriebsaufwand  -17’807’285  -18’382’715 

  

Betriebsergebnis vor Abschreibungen, Zinsen und Steuern  17’599’975  17’234’771 

Abschreibungen  -12’724’119  -12’157’269 

Liegenschaftsergebnis  26’547  -   

Finanzaufwand  -461’051  -698’555 

Finanzertrag  125’572  190’441 

Beteiligungsaufwand (inkl. Wertberichtigungen)  -3’607’888  -3’352’287 

Beteiligungsertrag  138’728  121’241 

Veränderung Spezialfinanzierung Rechnungsausgleich Wasser  812’171  635’935 

Steuern  -3’840  -4’505 

  

Jahresgewinn  1’906’095  1’969’771 
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Geldflussrechnung 2022
CHF

2021
CHF

Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit

Jahresgewinn  1’906’095  1’969’771 

+ Abschreibungen auf Sachanlagen  12’724’119  12’157’269 

+ Wertberichtigungen auf Beteiligungen und Finanzanlagen  3’237’500  3’302’445 

+/- Weitere Geldflüsse aus dem Nettoumlaufvermögen  -14’446’415  -2’711’061 

Geldfluss aus Betriebstätigkeit  3’421’299  14’718’425 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit

+/- Devestitionen/Investitionen in Sachanlagen  -19’490’121  -16’940’612 

+/- Devestitionen/Investitionen in Beteiligungen  -2’181’000  -475’000 

+/- Devestitionen/Investitionen in Finanzanlagen  717’138  883’635 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit  -20’953’983  -16’531’977 

Free Cash Flow  -17’532’684  -1’813’553 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit

Dividende  -600’000  -600’000 

+/- Veränderung Finanzverbindlichkeiten  17’000’000  -4’000’000 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  16’400’000  -4’600’000 

Nettogeldzu-/-abfluss  -1’132’684  -6’413’553 

Nachweis Veränderung Fonds Flüssige Mittel

Anfangsbestand Fonds Flüssige Mittel  12’761’667  19’175’220 

Schlussbestand Fonds Flüssige Mittel  11’628’983  12’761’667 

Veränderung des Fonds Flüssige Mittel  -1’132’684  -6’413’553 
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Die Energie Thun AG ist ein Energieversorgungsunternehmen mit Sitz in Thun. 

1. Grundsätze der Rechnungslegung

Die Energie Thun AG wendet die Richtlinien des  
Rechnungslegungsrechtes gemäss Art. 957ff OR an.

Die wesentlichen angewandten Bewertungsgrund-
sätze sind nachfolgend beschrieben. Dabei ist zu 
berücksichtigen, dass zur Sicherung des dauern-
den Gedeihens des Unternehmens die Möglichkeit 
für zusätzliche Abschreibungen und Wertberichti-
gungen wahrgenommen werden kann.  
 
Flüssige Mittel und kurzfristig gehaltene  
Aktiven mit Börsenkurs
Der Fonds Flüssige Mittel umfasst die Flüssigen 
Mittel, die Wertschriften des Umlaufvermögens 
und das Kontokorrent mit der Stadt Thun.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Die Forderungen werden zu Nominalwerten bilan-
ziert. Das allgemeine Bonitätsrisiko wird mittels 
einer stetig berechneten und pauschalen Wertbe- 
richtigung berücksichtigt. Erkennbare Einzelrisi-
ken werden entsprechend berücksichtigt.

Beteiligungen/Finanzanlagen
Die Beteiligungen sind zu Anschaffungswerten 
abzüglich betriebswirtschaftlich notwendiger Ab-
schreibungen bewertet.

Konsortien (einfache Gesellschaften) werden un-
ter den Finanzanlagen ausgewiesen.

Sachanlagen
Die Sachanlagen (inkl. Anlagen im Bau) werden zu 
Anschaffungs- oder zu Herstellkosten bilanziert. 
Während der Nutzung werden die Sachanlagen 
indirekt abgeschrieben. Die Abschreibungen er-
folgen nach der linearen Methode. 

Rückstellungen
Für faktische und gesetzliche Verpflichtungen so-
wie für drohende Risiken und Verluste bildet die 
Energie Thun AG Rückstellungen. Die Höhe der 
Rückstellungen basiert auf der Einschätzung des 
Managements und widerspiegelt die per Bilanz-
stichtag zu erwartenden künftigen Aufwendun-
gen.

Übriger Ertrag
Im Übrigen Ertrag sind alle Erträge erfasst, wel-
che nicht direkt dem Kerngeschäft zugeord-
net werden können. Es sind dies Positionen im 
Dienstleistungsertrag, im Ertrag aus aktivierter 
Eigenleistung, in den Erträgen für das Gemein-
wesen, Systemdienstleistungen und Bundesab-
gabe sowie aus Rückflüssen mit unseren gröss-
ten Beteiligungen.

ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG



2. Angaben und Erläuterungen zu Positionen der Bilanz und Erfolgsrechnung
2.1 Aufgliederung Forderungen und Verbindlichkeiten

 gegenüber: 

per 31.12.2021/in CHF Dritten Aktionär:innen
und Organen

Beteiligungen Wert- 
berichtigungen

Total

Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen  24’756’607  1’149’496  1’870’368  -250’000  27’526’471 

Übrige kurzfristige Forderungen  442’997  -    -    -    442’997 

Finanzanlagen  3  -    5’824’411  -672’736  5’151’678 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen  7’187’893  78’962  5’943’483  -    13’210’339 

Übrige kurzfristige  
Verbindlichkeiten  207’458  -    -    -    207’458 

Langfristige verzinsliche  
Verbindlichkeiten  -    18’000’000  -    -    18’000’000 

 gegenüber: 

per 31.12.2022/in CHF Dritten Aktionär:innen
und Organen

Beteiligungen Wert- 
berichtigungen

Total

Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen  24’397’661  1’061’533  2’436’335  -250’000  27’645’529 

Übrige kurzfristige Forderungen  2’721’627  -    6’659’884 1)  -    9’381’511 

Finanzanlagen  3  -    4’602’689  -269’651  4’333’041 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen  6’370’241  55’740  6’352’657  -    12’778’638 

Kurzfristige verzinsliche  
Verbindlichkeiten  11’000’000  -    -    -    11’000’000 

Übrige kurzfristige  
Verbindlichkeiten  348’978  -    -    -    348’978 

Langfristige verzinsliche  
Verbindlichkeiten  6’000’000  18’000’000  -    -    24’000’000 
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1) Vorauszahlung an Erdgaslieferanten zur Sicherstellung der Versorgungssicherheit (Befüllung Gasspeicher).

2.2 Details zu den Transitorischen Aktiven 2022
CHF

2021
CHF

Beschaffung Biogas für Folgejahre  3’437’074  330’000 

Gutschrift des Erdgaslieferanten  1’350’000  -   

Übrige Positionen (<CHF 1 Mio in Einzelbetrachtung)  1’239’996  446’596 

Total Transitorische Aktiven  6’027’071  776’596 
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Kapital- und Stimmanteil

Gesellschaft Sitz Zweck Aktienkapital Anteil 2022 Anteil 2021 

Wasserversorgung Region 
Thun AG Steffisburg Wasserversorgung CHF  3’000’000 35.00% 35.00%

Thun Solar AG Thun Photovoltaikanlage CHF  1’070’000 - 14.00%

SwissFarmerPower Inwil AG Inwil Biogasanlagen CHF  8’250’000 3.56% 3.56%

SuRe GmbH D, Grünwald Windpark Sustrum EUR  25’000 50.00% 50.00%

Swisspower Renewables AG Zürich Beteiligungsgesellschaft CHF  13’230’000 8.31% 7.56%

Swisspower AG Zürich Netzwerk CHF  460’000 4.35% 4.35%

energiecheck bern AG Bern Dienstleistungen CHF  200’000 12.00% 12.00%

Gasverbund Mittelland AG Arlesheim Energievertrieb CHF  6’140’000 2.84% 2.84%

Erdgas Thunersee AG Interlaken Gasversorgung CHF  6’900’000 33.33% 33.33%

eCarUp AG Risch Dienstleistungen CHF  113’863 27.94% 27.94%

Fernwärme Thun AG Thun Energieversorgung CHF  6’000’000 15.00% 15.00%

AARECloud AG Thun IT-Dienstleistungen CHF  400’000 45.00% 45.00%

AdelCloud IT AG Adelboden IT-Dienstleistungen CHF  400’000 2.00% 2.00%

Kraftwerk Augand AG Thun Energieversorgung CHF  15’000’000 49.00% 49.00%

Swisspower Green Gas AG Bern Biogashandel CHF  275’000 13.64% 13.64%

Future Hub Region Thun AG Thun Energieversorgung CHF  1’000’000 50.00% -

2.4 Details zu den Sachanlagen 2022
CHF

2021
CHF

Anlagen im Stromnetz  30’096’648  28’259’396 

Anlagen der Stromproduktion  16’157’157  15’737’637 

Anlagen der Gasversorgung  25’979’614  28’388’394 

Anlagen der Fernwärme  181’759  192’451 

Anlagen der Wasserversorgung  55’920’083  53’729’415 

Anlagen der Dienstleistungen  8’496’067  7’022’452 

Anlagen Betrieb/Verwaltung  9’677’924  10’336’565 

Anlagen im Bau  20’445’600  16’975’421 

  

Total Sachanlagen  166’954’852   160’641’730  

2.3 Übersicht über die Beteiligungen an Gesellschaften



2.5 Fälligkeiten der kurz- und langfristigen verzinslichen Verbindlichkeiten

per 31.12.2022/in CHF Fälligkeit

Position  1 Jahr 2 Jahre  3 Jahre  4 Jahre  5 Jahre  > 5 Jahre  Total 

Darlehen Dritte  11’000’000  6’000’000  -    -    -    -    17’000’000 

Darlehen Stadt Thun  
(Aktionärin)  -    -    -    -    -    18’000’000  18’000’000 

Total  11’000’000  6’000’000  -    -    -    18’000’000  35’000’000 

2022
CHF

2021
CHF

Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen, kurzfristig  154’870  453’220 

2022
CHF

2021
CHF

Honorar der Revisionsstelle

für Revisionsdienstleistungen  33’000  26’000 

für andere Dienstleistungen  510  14’908 

 

Total  33’510  40’908 

3. Weitere vom Gesetz verlangte Angaben
Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt   
Die Energie Thun AG beschäftigt in den Jahren 2021 und 2022 jeweils <250 Vollzeitstellen.  
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per 31.12.2021/in CHF Fälligkeit

Position  1 Jahr 2 Jahre  3 Jahre  4 Jahre  5 Jahre  > 5 Jahre  Total 

Darlehen Dritte  -    -    -    -    -    -    -   

Darlehen Stadt Thun  
(Aktionärin)  -    -    -    -    -    18’000’000  18’000’000 

Total  -    -    -    -    -    18’000’000  18’000’000 

ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG



Gewinnverwendung | Seite 13

Antrag des VR
31.12.2022

CHF

Beschluss der GV 
31.12.2021

CHF

Zur Verfügung der Generalversammlung

Jahresgewinn  1’906’095  1’969’771 

Vortrag vom Vorjahr  4’618’854  3’249’083 

Zur Verfügung der Generalversammlung  6’524’949  5’218’854 

Antrag über die Verwendung

Dividende  -    600’000 

Vortrag auf die neue Rechnung  6’524’949  4’618’854 

 

Total Bilanzgewinn  6’524’949  5’218’854 

Antrag zur Ausschüttung von Reserven aus Kapitaleinlagen Antrag des VR
31.12.2022

CHF

Beschluss der GV 
31.12.2021

CHF

Reserve aus Kapitaleinlagen vor Ausschüttung  10’000’000  10’000’000 

Ausschüttung von CHF 60 pro Aktie  -600’000 -

Reserve aus Kapitaleinlagen nach Ausschüttung  9’400’000  10’000’000 

GEWINNVERWENDUNG
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Bericht der Revisionsstelle 
an die Generalversammlung der Energie Thun AG 

Thun 

Bericht zur Prüfung der Jahresrechnung

Prüfungsurteil
Wir haben die Jahresrechnung der Energie Thun AG (die Gesellschaft) – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 
2022, der Erfolgsrechnung und der Geldflussrechnung für das dann endende Jahr sowie dem Anhang, einschliesslich 
einer Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung (Seiten 5 bis 13) dem schweizerischen Gesetz und den Statu-
ten.

Grundlage für das Prüfungsurteil
Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer Stan-
dards zur Abschlussprüfung (SA-CH) durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und Stan-
dards sind im Abschnitt „Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung“ unseres Berichts 
weitergehend beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft unabhängig in Übereinstimmung mit den schweizerischen ge-
setzlichen Vorschriften und den Anforderungen des Berufsstands, und wir haben unsere sonstigen beruflichen Verhal-
tenspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als eine 
Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen.

Sonstige Informationen
Der Verwaltungsrat ist für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen alle im Ge-
schäftsbericht enthaltenen Informationen, aber nicht die Jahresrechnung und unseren dazugehörigen Bericht.

Unser Prüfungsurteil zur Jahresrechnung erstreckt sich nicht auf die sonstigen Informationen, und wir bringen keinerlei 
Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu zum Ausdruck.

Im Zusammenhang mit unserer Abschlussprüfung haben wir die Verantwortlichkeit, die sonstigen Informationen zu lesen 
und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen wesentliche Unstimmigkeiten zur Jahresrechnung oder unseren 
bei der Abschlussprüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine wesentliche falsche Darstel-
lung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, über diese Tatsache zu berichten. Wir haben in die-
sem Zusammenhang nichts zu berichten. 

Verantwortlichkeiten des Verwaltungsrats für die Jahresrechnung
Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Aufstellung einer Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 
Vorschriften und den Statuten und für die internen Kontrollen, die der Verwaltungsrat als notwendig feststellt, um die 
Aufstellung einer Jahresrechnung zu ermöglichen, die frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolo-
sen Handlungen oder Irrtümern ist.
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Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung 
Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung der Energie Thun AG bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung, Geld-
flussrechnung und Anhang (Seiten 5 bis 13) für das am 31. Dezember 2020 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.  
 
Verantwortung des Verwaltungsrates 
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und 
den Statuten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung 
eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen 
Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl und die An-
wendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich. 
 
Verantwortung der Revisionsstelle 
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. Wir ha-
ben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards vorge-
nommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicher-
heit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist.  
Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die in der 
Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflicht-
gemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jah-
resrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das 
interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen ent-
sprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kon-
trollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungs-
legungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der 
Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und ange-
messene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 
 
Prüfungsurteil 
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2020 abgeschlossene Geschäftsjahr 
dem schweizerischen Gesetz und den Statuten. 

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften 
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) und 
die Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte vorliegen. 
In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, dass ein 
gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrech-
nung existiert. 
Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes dem schweizerischen Gesetz und den 
Statuten entspricht, und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

PricewaterhouseCoopers AG 

Oliver Kuntze Astrit Mehmeti 

Revisionsexperte 
Leitender Revisor 

Revisionsexperte 

Bern, 29. März 2021 

BERICHT DER REVISIONSSTELLE
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Bei der Aufstellung der Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur 
Fortführung der Geschäftstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Geschäftstä-
tigkeit – sofern zutreffend – anzugeben sowie dafür, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Geschäftstä-
tigkeit anzuwenden, es sei denn, der Verwaltungsrat beabsichtigt, entweder die Gesellschaft zu liquidieren oder Ge-
schäftstätigkeiten einzustellen, oder hat keine realistische Alternative dazu.

Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung
Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als Ganzes frei von wesentli-
chen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und einen Bericht abzugeben, der 
unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mass an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 
dass eine in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den SA-CH durchgeführte Abschlussprüfung eine 
wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 
Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich gewürdigt, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt 
vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser Jahresrechnung getroffenen wirtschaft-
lichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen.

Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den SA-CH üben wir wäh-
rend der gesamten Abschlussprüfung pflichtgemässes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dar-
über hinaus:

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen in der Jahresrechnung aufgrund von
dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch
sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu
dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt
werden, ist höher als ein aus Irrtümern resultierendes, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschun-
gen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen oder das Ausserkraftsetzen interner Kontrollen
beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten Internen Kontrollsystem, um Prüfungs-
handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prü-
fungsurteil zur Wirksamkeit des Internen Kontrollsystems der Gesellschaft abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der dar-
gestellten geschätzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des vom Verwaltungsrat angewandten Rechnungslegungs-
grundsatz der Fortführung der Geschäftstätigkeit sowie auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine
wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die erhebliche Zweifel an
der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Geschäftstätigkeit aufwerfen können. Falls wir die Schlussfolge-
rung ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, in unserem Bericht auf die dazugehöri-
gen Angaben in der Jahresrechnung aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres
Berichts erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch die Abkehr der
Gesellschaft von der Fortführung der Geschäftstätigkeit zur Folge haben.

Wir kommunizieren mit dem Verwaltungsrat bzw. dessen zuständigem Ausschuss unter anderem über den geplanten 
Umfang und die geplante zeitliche Einteilung der Abschlussprüfung sowie über bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 
einschliesslich etwaiger bedeutsamer Mängel im Internen Kontrollsystem, die wir während unserer Abschlussprüfung 
identifizieren. 

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen 

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und PS-CH 890 bestätigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben des 
Verwaltungsrats ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrechnung existiert. 
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Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung 
Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung der Energie Thun AG bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung, Geld-
flussrechnung und Anhang (Seiten 5 bis 13) für das am 31. Dezember 2020 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.  
 
Verantwortung des Verwaltungsrates 
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und 
den Statuten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung 
eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen 
Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl und die An-
wendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich. 
 
Verantwortung der Revisionsstelle 
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. Wir ha-
ben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards vorge-
nommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicher-
heit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist.  
Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die in der 
Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflicht-
gemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jah-
resrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das 
interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen ent-
sprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kon-
trollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungs-
legungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der 
Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und ange-
messene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 
 
Prüfungsurteil 
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2020 abgeschlossene Geschäftsjahr 
dem schweizerischen Gesetz und den Statuten. 

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften 
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) und 
die Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte vorliegen. 
In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, dass ein 
gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrech-
nung existiert. 
Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes dem schweizerischen Gesetz und den 
Statuten entspricht, und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

PricewaterhouseCoopers AG 

Oliver Kuntze Astrit Mehmeti 

Revisionsexperte 
Leitender Revisor 

Revisionsexperte 

Bern, 29. März 2021 
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Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes sowie der Antrag über die Rückzah-
lung aus der gesetzlichen Kapitalreserve dem schweizerischen Gesetz und den Statuten entsprechen, und empfehlen, 
die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

PricewaterhouseCoopers AG

Johann Sommer Matthias Zimny

Zugelassener Revisionsexperte
Leitender Revisor

Zugelassener Revisionsexperte

Bern, 31. März 2023
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Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung 
Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung der Energie Thun AG bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung, Geld-
flussrechnung und Anhang (Seiten 5 bis 13) für das am 31. Dezember 2020 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.  
 
Verantwortung des Verwaltungsrates 
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und 
den Statuten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung 
eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen 
Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl und die An-
wendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich. 
 
Verantwortung der Revisionsstelle 
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. Wir ha-
ben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards vorge-
nommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicher-
heit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist.  
Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die in der 
Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflicht-
gemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jah-
resrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das 
interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen ent-
sprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kon-
trollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungs-
legungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der 
Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und ange-
messene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 
 
Prüfungsurteil 
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2020 abgeschlossene Geschäftsjahr 
dem schweizerischen Gesetz und den Statuten. 

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften 
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) und 
die Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte vorliegen. 
In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, dass ein 
gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrech-
nung existiert. 
Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes dem schweizerischen Gesetz und den 
Statuten entspricht, und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

PricewaterhouseCoopers AG 

Oliver Kuntze Astrit Mehmeti 

Revisionsexperte 
Leitender Revisor 

Revisionsexperte 

Bern, 29. März 2021 
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